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Antrag 

des Abgeordneten Bueb und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Auslegung des § 31 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages 
gemäß § 127 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Erklärungen zur Abstimmung gemäß § 31 der Geschäftsordnung 
des Deutschen Bundestages haben vor der abschließenden 
Abstimmung zu erfolgen. 

Bonn, den 18. Juli 1985 

Bueb 

Hönes, Schmidt (Hamburg-Neustadt) und Fraktion 


Begründung 

Mit Schreiben vom 12. Juni 1985 teilte der Präsident mit, daß das 
Präsidium übereingekommen sei, das Wort zu einer Erklärung zur 
Abstimmung gern. § 31 der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages grundsätzlich erst nach erfolgter Abstimmimg zu 
erteüen. § 31 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Deutschen Bun- 
destages lautet; 

„Nach Schluß der Aussprache kann jedes Mitglied des Bundes- 
tages zur abschließenden Abstimmung eine mündliche Erklärung 
. . . abgeben, die in das Plenarprotokoll aufzunehmen ist." 

Aus diesem Wortlaut geht eindeutig hervor, daß nach der Aus- 
sprache und zu der dann folgenden abschließenden Abstimmung 
eine mündliche Erklärung abgegeben werden kann und nicht 
nach der Abstimmung. 

Die Entscheidimg des Präsidiums geht auf eine Auslegung des 
Ausschusses für Wahlprüfung, Immunität und Geschäftsordnung 
(1. Ausschuß) zu § 31 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Deutschen 
Bundestages vom 27. März 1985 zurück. Der 1. Ausschuß war bei 
der Beratung eines vom Präsidenten übermittelten Vorschlags zur 
Änderung von § 31 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Deutschen 
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Bundestages zu dem Ergebnis gekommen, daß § 31 Abs. 1 der 
Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages bereits derzeit sei- 
nem Wortlaut nach eine Worterteilung zu einer Erklärung zur 
Abstimmung sowohl vor dieser Abstimmung als auch nach ihr 
zulasse. 

Durch die Neufestlegung, das Wort zu einer Erklärung zur 
Abstimmimg erst nach erfolgter Abstimmung zu erteilen, werden 
die Rechte der Abgeordneten in unzulässiger Weise beschnitten. 
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